Universitat zu Koln
Zentrum fiir Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultit
Narrative Report
ERASMUS+ - Studienaufenthalt

Name (freiwillig):
Studienfacher: LehramtGymGeMusik/Englisch
Studienabschluss: Bachelorof Arts

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultit vergeben:
EnglischesSeminad

Gastuniversitit/Stadt:  Universityof Birmingham
Institut Gastuniversitét: Collegeof Arts andLaw

Zeitraum: Wintersemester )  Sommersemester (¢) ganzes akademisches Jahr O

von 6/1/20 - 19/6/2(C

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches
... an der Gastuniversitit:

Gab es eine zentrale Stelle flir ERASMUS+-Studierende? Wo?
Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe...)?

An jedeminstitut gibt esein eigenedncomingExchangeleam,soaucham CAL. DieseStellewar fur die meisten
organisatorischeBinge verantwortlich sodassch sie grundsétzlictals ersteskontaktierthabe wennich Fragenhatte-
falls esdochein andererAnsprechpartnewar, habensie mich weiterverwiesen.

Gab es Einfithrungsveranstaltungen (wann/wo)?

Ja,esgabeineEinfuhrungswochélr alle internationalerstudierendein derWochevor Semesterbeginn.



Hast du regelmifig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson
KaveriBarooah (siche Learning Agreement) zu tun
gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafiir zustdndig? Wer?

Nein, diesePersorist nicht mehr(oderzumindestzur Zeit nicht) ander Universitattatig, ich hattebzgl. desLearning
Agreement¥ontaktmit LindseyStanekausdemincomingExchangeTeamdesCAL.

Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen iiber
Leistungsnachweise etc.)?

Die Kommunikationmit Dozierendetief zufriedenstellendalle warenzuverlassigperMail erreichbaunddie
Kommunikationsund LehrplattformCanvadunktioniertziemlichgut.

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und
welches Sprachniveau?

Ich bin mir nichtmehrsicher,obich tiberhauptinenNachweiserbringenrmusstewennja, dannwar esmein
Abiturzeugnis.

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni
zu erledigen? (Einschreibung, Gebiihren, Studierendenausweis etc.)

Man musstadenStudierendenausweibholensichin Veranstaltungerinschreibertc.;die Einfihrungswoché&atuns
durchdieseSchrittegefiihrtund esbestanchur geringeGefahr,dassmanetwasverpassbdervergesseiatte.

... an der Universitat zu KéIn?

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB?

DasErasmus-Mobilitatsteamvarimmergut erreichbaund hatmir schnellweiterhelferkénnenwennich Fragerhatte.
Auchdie Situationwahrendder PandemiavurdemeinemEindrucknachgut bewaltigt,die Kommunikationwar
transparentindberuhigend.



Wie verliefen die Formalitdten im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes?
a) ... mit deutschen Institutionen (Auslandsbafog, Versicherung etc.):
Ich habekeineZusatzversicherungbgeschlossemndkein Auslandsbafddpeantragt.

b) ... mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

Esgabeinigetechnische&schwierigkeitenwodurchich meinenStudierendenauswetssteinigeTagenachSemesterbegin
erhalterhabeund meineVeranstaltungeerrstnachSemesterbeginainsehemund planenkonnte.Abgesehemavonhat
allesreibungslogunktioniert.

¢) ... mit der Uni K6In (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

Ich habemich nicht beurlaubenassenzumalich anderUzK nur Zweithdrerbin; der Prozessundum dasLearning
Agreementief reibungslos.

2. Studium

Wie schitzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte,
Féacherangebot, Organisation, Buchbestand etc.)?

Dasakademischéliveaubzw. die Voraussetzungemlie ich am CAL angetrofferhabe warenrechthoch,die Uni unddas
Institut sind gut ausgestattetind dasFacherangebatar interessant.

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, iiber welches die Partnerschaft
besteht? Konntest du dariiber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer
anderen Fakultdt Kurse belegen?

Ich konntenebenmeinenFachernm BereichEnglishLiteratureaucheinenKursim Departmenbf ModernLanguages
belegenDie KurswahlhataufgrunddertechnischerProblemgs.o.)anfangsicht gut funktioniert,esgibt aberin der
ersterWocheNachriickveranstaltungédar alle, die nochKursebelegermiissen.



Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher fiir das Learning
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans?

Nein, mancheKursewurdennichtangebotemderwarentiberfiillt. Ich habemeinenStundenplamein nachFachern
gewahlt,dadie Tageund Uhrzeitender Kursevorhernicht bekanntgegebenurden;soverfahreich hierin Kéln sonst
nicht, dadie zeitliche StrukturmeinesStundenplansigentlichwichtig fir michist.

Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr
eingestuft?
Nein.

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)?

Man muss60CPpro Semestebelegenbei der KurswahlallerdingsVeranstaltungeim Wertvon 120CPauswéahlenum
geniigendptionenzu habenlch meine,dass60CPin Birmingham30 ECTSentsprechen.

Wie war dein Verhéltnis zu den Dozierenden?

DasVerhaltniswar gutundin EinzelféllenauchnachkurzerZeit schonauf einerpersonlicherefEbene(je nach
KursgroRe)lch warinsgesamrufriedenmit meinenDozierenden.

Dadiesed~eldandasiibernachstgekoppelizu seinscheint:

Die Lageder Uni hangtnatirlichdavonab,wo manwohnt;fiir mich hatesgut gepasstaberdadurchdassdie Uni in
Edgbastorist, ist manautomatisclselteneim Zentrum.Die Essensmdglichkeitesuuf demCampuswvarenrechtgut, undes
gabeineMengeFreizeitangebotéSport,Musik, Ausfliigeetc.).

Wie war das Zahlenverhiltnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der
Studierenden in den Instituten (ungeféhr)?

Dazukannich keineAngabemachen.

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)?

DasVerhaltniswar gutundin EinzelféllenauchnachkurzerZeit schonauf einerpersonlicherefEbeng(je nach
KursgroRe)lch warinsgesamtufriedenmit meinenDozierenden.

Dadiesed~eldandastibernachstgekoppelizu seinscheint:

Die Lageder Uni hangtnatirlichdavonab,wo manwohnt;fiir mich hatesgut gepasstaberdadurchdassdie Uni in
Edgbastorist, ist manautomatisclselteneim Zentrum.Die Essensmdglichkeitesuf demCampuswvarenrechtgut, undes
gabeineMengeFreizeitangebotéSport,Musik, Ausfliigeetc.).

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen kénnen eventuell bei der
Wohnungssuche helfen?

Ich habemeinZimmerim Internetunterspareroom.co.ugefundenim Gegensatzumfastmonopolartigerwggesucht.de
in Deutschlandginddie Websitesn Englandwenigerstarkfrequentierthbesonderi Birminghamwohnensehrviele
Studierend€undfastalle Internationals)n StudentenwohnheimeterUni - dasistim Gegensatzu deutschen
Uni-Wohnheimerabernicht unbedingiglnstigerals private WGs.



Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst
du Hostels o. 4. zur Uberbriickung empfehlen?

Ich bin im Januaausgereistind hatteEndeSeptembeangefangerzu suchen meinZimmerwar daserste dasich
angefraghatte,und damitauchdaseinzige.Mitbewohnersuchendegenin EnglandmeinemEindrucknachwenigerWert
darauf,dasses"passt"unddassmansichsuperverstehtsonderreher,ob manordentlichundruhig wirkt unddie Miete
plnktlichbezahltdaskannaberauchnur meinsubjektiverEindrucksein.Daherschatzeach esalsgut machbaein, in
BirminghameineWG zufinden.

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Grée, Wohnlage, Zustand, Preis)?

Mein Zimmerwar ca.15 gmgrof3,in einemsehrgutenZustandjn einerrelativgutenLage(zu Fu:20 min zur Uni, 10-15
min zum Einkaufen,15 min zumPub,10 min zur Bushaltestell&Richtunginnenstadt)Der RestdesHauseswar teilweise
nichtsogutin Schussaberfir ein halbeslahrguttragbar Mein Zimmerwar relativ teuer- daswar u.a.derPreisdafir,
dassich nichtlangersuchenwollte.

Wie schitzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps fiir
deine Nachfolger innen?

Wie gesagtich glaube dassdie Wohnsituatiorin Birminghamim Vergleichzu andererbritischenStadterrechtgutist. Es
ist sicherein Stiickteureralsin Deutschlandynddie Wohnungsstandardsnd nicht ganzsohoch,abermit etwas
eingehendeBucheundeinwenigGliick findetmaneineerschwinglicheNG, in dermansichwohlfiihlt.

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausfliige etc.)? Wenn ja, welche?

Esgabmindestenginmalim MonatAusflige,die von Studenterorganisiertvaren,z.B. nachBath, Bristol oder
StonehengeGenerellhatdie Uni aucheinesehraktive Guild of Studentsdie eineMengeorganisiertGruppenund
Verbandebetreibtundauf demCampusein RestaurantindeineBar hat.

Welche auBeruniversitiren Moglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes...)?

Fir FuBballfandohnt sichsicherein Besuchbei AstonVilla. Esgibt eineHandvollKinos, z.B. dasOdeonin der
Innenstadtwo die PreiseanbestimmterTagenfir Studentersogarsehrmoderatsind. Parksundbotanischésartensind
ebensoertretenund mankanndie CadburyWorld besucherSchokoladenfabrik\/WasPubsund ClubsangehtDie
meistenStudentergehenauf die Bristol Road,dasierelativnaham Campusdst (The Goose S'Oak,Indie Lounge),auchin
derinnenstadgibt esein paarguteKneipen- unterderWocheist aberfastiiberallrelativ friih Feierabendau3erz.B.im
Subsidedirekt am Busbahnhof)Esgibt einige StudentenclubsiauptsachlictChartsund EDM; im Snobd&uft auchindie
undAlternative,in mancherClubsgibt eswohl abundzu Techno-PartieDie musikalischeBandbreiteder KéIner
Clublandschaftvird m.M.n. nichterreicht.Dazumussich aberauchsagendassmir durchdie Pandemialie Zeit gefehlt



Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben fiir...

... ein Ticket (Bus/Bahn): 1.00-2.406BP
... ein Bier: 2.70-5.006BP

... eine Mahlzeit in der Mensa: k A.
Sonstiges:

Esgibt im BuseinenStudententariftir 1 Pfundpro Fahrt,dasmussmanaber(unterVorlagedesStudierendenausweises
barundpassendezahlenWennman(wie fastalle) kontaktlosmit Karte bezahltist esautomatischein normalesTicket
fur 2.40Pfund.

Einkaufen:Unbedingtbei Aldi oderFoodWarehousewennmanin Selly Oakwohnt.Sainsbury'sindM&S habenein
breiteresundattraktiveresSortiment,abergroReWocheneinkaufeverdendaschnellrelativ teuer.

Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen
Nachfolger innen auch diesbeziiglich Ratschldge geben?

Nein.

Weitere Tipps und Hilfestellungen fiir deine Nachfolger innen:

Nein.



4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausdrucken und ausfillen falls

zutreffend!)

4.1 Planung:
Wie hast du dich fiir die jeweilige Universitit/Ort entschieden?

Warum hast du dich fiir diesen Zeitraum entschieden?

Wie hast du wihrend der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie
hat das vor Ort geklappt?)

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert?

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch fiir Kind):

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita):



Welche Kita hat dein Kind wihrend deines Auslandsaufenthaltes besucht?

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes fur dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familidren
Verhiltnisse konfrontiert?

4.2 Finanzierung/Unterstlizung:
Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren konnen?

Inwiefern hattest du Unterstiitzung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie?

Inwiefern hat die Universitidt zu Koln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind
unterstiitzt?

Inwiefern wurdest du von der Universitit vor Ort unterstiitzt?



Hast du noch weitere Finanzierungsmoglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja,
welche?

4.3 Leben vor Ort:
Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier?

Welche Schwierigkeiten ergaben sich fiir dein Kind ergeben auf...

Sprachlicher Ebene:

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus?



4.4 Fazit:

Was wiirdest du beziiglich deines Auslandssemesters als gut und was als
verbesserungswiirdig beurteilen?

Wie wiirdest du die Kinderfreundlichkeit der Universitéit vor Ort im Allgemeinen
beurteilen?

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?
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	Studienfächer: Lehramt GymGe Musik/Englisch
	Studienabschluss: Bachelor of Arts
	Institut Gastuniversität: College of Arts and Law
	EMailAdresse freiwillig: 
	Datum1_Anreise: 6/1/20
	Datum2_Abreise: 19/6/20
	Zeitraum: Sommersemester
	Name: 
	Zentrale Stelle?: An jedem Institut gibt es ein eigenes Incoming Exchange Team, so auch am CAL. Diese Stelle war für die meisten organisatorischen Dinge verantwortlich, sodass ich sie grundsätzlich als erstes kontaktiert habe, wenn ich Fragen hatte - falls es doch ein anderer Ansprechpartner war, haben sie mich weiterverwiesen.
	Institut: [Englisches Seminar I]
	Kontaktperson: Kaveri Barooah
	Einführungsveranstaltungen?: Ja, es gab eine Einführungswoche für alle internationalen Studierenden in der Woche vor Semesterbeginn.
	Zuständigkeit: Nein, diese Person ist nicht mehr (oder zumindest zur Zeit nicht) an der Universität tätig, ich hatte bzgl. des Learning Agreements Kontakt mit Lindsey Stanek aus dem Incoming Exchange Team des CAL.
	Gastuniversität/Stadt: University of Birmingham
	Sprachnachweis: Ich bin mir nicht mehr sicher, ob ich überhaupt einen Nachweis erbringen musste; wenn ja, dann war es mein Abiturzeugnis.
	Organisatorische Aufgaben: Man musste den Studierendenausweis abholen, sich in Veranstaltungen einschreiben etc.; die Einführungswoche hat uns durch diese Schritte geführt und es bestand nur geringe Gefahr, dass man etwas verpasst oder vergessen hätte.
	Kommunikation Dozierende: Die Kommunikation mit Dozierenden lief zufriedenstellend, alle waren zuverlässig per Mail erreichbar und die Kommunikations- und Lehrplattform Canvas funktioniert ziemlich gut.
	Beratung ZIB: Das Erasmus-Mobilitätsteam war immer gut erreichbar und hat mir schnell weiterhelfen können, wenn ich Fragen hatte. Auch die Situation während der Pandemie wurde meinem Eindruck nach gut bewältigt, die Kommunikation war transparent und beruhigend.
	deutsche Institutionen: Ich habe keine Zusatzversicherung abgeschlossen und kein Auslandsbafög beantragt.
	Gastuni: Es gab einige technische Schwierigkeiten, wodurch ich meinen Studierendenausweis erst einige Tage nach Semesterbeginn erhalten habe und meine Veranstaltungen erst nach Semesterbeginn einsehen und planen konnte. Abgesehen davon hat alles reibungslos funktioniert.
	Uni Köln: Ich habe mich nicht beurlauben lassen, zumal ich an der UzK nur Zweithörer bin; der Prozess rund um das Learning Agreement lief reibungslos.
	akademisches Niveau: Das akademische Niveau bzw. die Voraussetzungen, die ich am CAL angetroffen habe, waren recht hoch, die Uni und das Institut sind gut ausgestattet, und das Fächerangebot war interessant.
	Kurswahl: Ich konnte neben meinen Fächern im Bereich English Literature auch einen Kurs im Department of Modern Languages belegen. Die Kurswahl hat aufgrund der technischen Probleme (s.o.) anfangs nicht gut funktioniert, es gibt aber in der ersten Woche Nachrückveranstaltungen für alle, die noch Kurse belegen müssen.
	Vorgaben_Kurswahl: Man muss 60CP pro Semester belegen, bei der Kurswahl allerdings Veranstaltungen im Wert von 120CP auswählen, um genügend Optionen zu haben. Ich meine, dass 60CP in Birmingham 30 ECTS entsprechen.
	Zahlenverhältnisse_Studierende: Dazu kann ich keine Angabe machen.
	Verhältnis_Dozierende: Das Verhältnis war gut und in Einzelfällen auch nach kurzer Zeit schon auf einer persönlicheren Ebene (je nach Kursgröße). Ich war insgesamt zufrieden mit meinen Dozierenden.

Da dieses Feld an das übernächste gekoppelt zu sein scheint:
Die Lage der Uni hängt natürlich davon ab, wo man wohnt; für mich hat es gut gepasst, aber dadurch, dass die Uni in Edgbaston ist, ist man automatisch seltener im Zentrum. Die Essensmöglichkeiten auf dem Campus waren recht gut, und es gab eine Menge Freizeitangebote (Sport, Musik, Ausflüge etc.).
	Wohnungssuche: Ich habe mein Zimmer im Internet unter spareroom.co.uk gefunden. Im Gegensatz zum fast monopolartigen wggesucht.de in Deutschland sind die Websites in England weniger stark frequentiert; besonders in Birmingham wohnen sehr viele Studierende (und fast alle Internationals) in Studentenwohnheimen der Uni - das ist im Gegensatz zu deutschen Uni-Wohnheimen aber nicht unbedingt günstiger als private WGs.
	Überbrückung: Ich bin im Januar ausgereist und hatte Ende September angefangen, zu suchen - mein Zimmer war das erste, das ich angefragt hatte, und damit auch das einzige. Mitbewohnersuchende legen in England meinem Eindruck nach weniger Wert darauf, dass es "passt" und dass man sich super versteht, sondern eher, ob man ordentlich und ruhig wirkt und die Miete pünktlich bezahlt, das kann aber auch nur mein subjektiver Eindruck sein. Daher schätze ich es als gut machbar ein, in Birmingham eine WG zu finden.
	Wohnung: Mein Zimmer war ca. 15 qm groß, in einem sehr guten Zustand, in einer relativ guten Lage (zu Fuß: 20 min zur Uni, 10-15 min zum Einkaufen, 15 min zum Pub, 10 min zur Bushaltestelle Richtung Innenstadt). Der Rest des Hauses war teilweise nicht so gut in Schuss, aber für ein halbes Jahr gut tragbar. Mein Zimmer war relativ teuer - das war u.a. der Preis dafür, dass ich nicht länger suchen wollte.
	Wohnsituation: Wie gesagt, ich glaube, dass die Wohnsituation in Birmingham im Vergleich zu anderen britischen Städten recht gut ist. Es ist sicher ein Stück teurer als in Deutschland, und die Wohnungsstandards sind nicht ganz so hoch, aber mit etwas eingehender Suche und ein wenig Glück findet man eine erschwingliche WG, in der man sich wohlfühlt.
	Freizeitangebote_Uni: Es gab mindestens einmal im Monat Ausflüge, die von Studenten organisiert waren, z.B. nach Bath, Bristol oder Stonehenge. Generell hat die Uni auch eine sehr aktive Guild of Students, die eine Menge organisiert, Gruppen und Verbände betreibt und auf dem Campus ein Restaurant und eine Bar hat.
	Freizeitangebote_extern: Für Fußballfans lohnt sich sicher ein Besuch bei Aston Villa. Es gibt eine Handvoll Kinos, z.B. das Odeon in der Innenstadt, wo die Preise an bestimmten Tagen für Studenten sogar sehr moderat sind. Parks und botanische Gärten sind ebenso vertreten, und man kann die Cadbury World besuchen (Schokoladenfabrik). Was Pubs und Clubs angeht: Die meisten Studenten gehen auf die Bristol Road, da sie relativ nah am Campus ist (The Goose, S'Oak, Indie Lounge), auch in der Innenstadt gibt es ein paar gute Kneipen - unter der Woche ist aber fast überall relativ früh Feierabend (außer z.B. im Subside, direkt am Busbahnhof). Es gibt einige Studentenclubs, hauptsächlich Charts und EDM; im Snobs läuft auch Indie und Alternative, in manchen Clubs gibt es wohl ab und zu Techno-Parties. Die musikalische Bandbreite der Kölner Clublandschaft wird m.M.n. nicht erreicht. Dazu muss ich aber auch sagen, dass mir durch die Pandemie die Zeit gefehlt hat, mich in das kulturelle Angebot ausreichend einzuarbeiten, sodass ich viele Läden bestimmt gar nicht kenne.
	Einstufungstest: Nein.
	Lehrveranstaltungen_LA: Nein, manche Kurse wurden nicht angeboten oder waren überfüllt. Ich habe meinen Stundenplan rein nach Fächern gewählt, da die Tage und Uhrzeiten der Kurse vorher nicht bekanntgegeben wurden; so verfahre ich hier in Köln sonst nicht, da die zeitliche Struktur meines Stundenplans eigentlich wichtig für mich ist.
	Mensa: k.A.
	Bier: 2.70-5.00 GBP
	Bus/Bahn: 1.00-2.40 GBP
	Sonstiges: Es gibt im Bus einen Studententarif für 1 Pfund pro Fahrt, das muss man aber (unter Vorlage des Studierendenausweises) bar und passend bezahlen. Wenn man (wie fast alle) kontaktlos mit Karte bezahlt, ist es automatisch ein normales Ticket für 2.40 Pfund.
Einkaufen: Unbedingt bei Aldi oder Food Warehouse, wenn man in Selly Oak wohnt. Sainsbury's und M&S haben ein breiteres und attraktiveres Sortiment, aber große Wocheneinkäufe werden da schnell relativ teuer.
	Job: Nein.
	Planung: 
	Zeitraum?: 
	Planung_Kinderbetreuung: 
	Orga_Krankenversicherung: 
	Orga_Auslandsversicherung: 
	Orga_Visum: 
	Orga_Verpflichtungen_DE: 
	Kita_Ausland: 
	Kita_Platz: 
	Problematiken_Familie: 
	Kita_Kosten: 
	Unterstützung_UzK: 
	Unterstützung_Familie: 
	Finanzierung_Auslandsaufenthalt: 
	Unterstützung_Gastuni: 
	Unterschiede: 
	Finanzierungsmöglichkeiten: 
	Sprachliche Ebene: 
	Kulturelle Ebene: 
	Emotionale Ebene: 
	Klimatische Ebene: 
	Kinderfreundlichkeit: 
	Verbesserungsvorschläge: 
	Andere mit Kind im Ausland?: 


